
39. Informieren, Schulen, Beraten

1. a) Nennen Sie 5 Beispiele für Informationen, die Pflegende an Patienten im
Krankenhaus weitergeben müssen.

b) Welche 7 Aspekte müssen bei der Vermittlung von Informationen be-
achtet werden?

2. a) Wie lautet das Ziel einer Schulung?
b) Was sind Mikroschulungen? Nennen Sie 4 Beispiele dafür.
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1. a) 5 Beispiele für Informationen:
● anstehende Pflegemaßnahmen (Grund- und Behandlungspflege)
● notwendige Untersuchungen (Art der Untersuchung, Untersuchungszeit-
punkt und -raum)

● verordnete Medikation (Dosierung, Wirkung, Nebenwirkungen)
● allgemeine Stationsabläufe (Besuchs- oder Essenzeiten, Zeitpunkt der tägli-
chen Arztvisite)

● Räumlichkeiten der Station und des Krankenhauses (Dienstzimmer der Pfle-
genden, Cafeteria, Untersuchungsräume)

1. b) 7 Aspekte Vermittlung von Informationen:
● Vorwissen des Patienten ermitteln
● Informationen objektiv, sicher und kompetent vermitteln
● Komplexität und Umfang der Informationen sowie Kenntnisstand des Pa-
tienten berücksichtigen

● Schweigepflicht beachten
● richtigen Zeitpunkt wählen, ausreichend Zeit einplanen
● vergewissern, ob alles richtig verstanden wurde
● Möglichkeit geben, Verständnisfragen zu stellen

2. a) Ziel und Definition Schulung:
Wissen und/oder Fertigkeiten werden geplant, zielorientiert und strukturiert
vermittelt, um Patienten zur selbstständigen Durchführung bestimmter Maß-
nahmen zu befähigen
eine vollständige Schulung vermittelt alle notwendigen Informationen und
Fertigkeiten zu einer bestimmten Erkrankung, z. B. Diabetes-Schulung

2. b) Definition „Mikroschulungen“ und 4 Beispiele:
● kurze Dauer ca. 15 bis 30 Minuten
● vermittelt bestimmte Fertigkeit
● Beispiele: Wechsel eines Stoma-Beutels, BZ-Messung, Verhalten bei Atemnot
oder bei Angina-pectoris-Anfall
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